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EDITORIAL

Nein, früher war nicht alles besser. Auch 
nicht das Wetter. Oder doch? – Zum Beginn 
des neuen Jahres jedenfalls kam man nicht 
ganz umhin, sich wieder einmal über eine 
jahreszeitlich voll danebenliegende Witterung 
zu wundern. Denn eines war diese grüngrau- 
trübe, stürmisch-nasse Schmuddelei zwischen 
Weihnachten und dem Dreikönigstag garan-
tiert nicht: Winter. Auch die weiteren Aus-
sichten bis Mitte Januar versprachen kaum 
Winterliches. Gewiss: Alle, die sich zur Som-
mer-Sonne-Strand-Fraktion einer vom kon-
ventionellen Jahreszeitenwechsel zusehends 
entfremdeten Spaßgesellschaft zählen und das 
Wetter am liebsten per Mausklick konfigurie-
ren würden, dürften dies mit großer Erleichte-
rung zur Kenntnis genommen haben. Was wäre 
besser als ein ausfallender Winter? Wer sich 
hier angesprochen fühlt, sollte beim vorlie-
genden Eisenbahn-Journal entweder bereits 
zum Betrachten der Titel- und Galeriebilder 
(ab Seite 6) heiße Getränke bereitstellen oder 
gleich zur Seite 34 blättern und von dort an 
ganz jahreszeitneutral weiterlesen.

Wer dagegen die scheinbar altmodische An-
sicht teilt, dass der Winter in unseren Breiten 
trotz manch frühlingshaft anmutender Kap-
riolen nicht zum antiquierten unzeitgeistigen 
„Auslaufmodell“ erklärt werden muss, dem 
sei unser „eiskalter“ Themenschwerpunkt im 
Vorbildteil wärmstens empfohlen. Im Beitrag 
„Winter-Epochen: die Bahn bei Schnee und 
Eis – damals und heute“ bringt es unser Au-
tor Joachim Seyferth in messerscharfen The-
sen genau auf den Punkt: Fatalerweise träumt 
nämlich leider auch die Deutsche Bahn AG 
schon seit Jahren von der Abschaffung des 
Winters (Stilllegung würde hier vielleicht bes-
ser passen ...) und wird daher doch alljährlich 
zwischen November und März immer wieder 
mal aus dem somnambulen Blauer-Himmel-
gute-Laune-Delirium gerissen.

Viel bedarf es dazu heutzutage nicht: Ein 
paar Schneeflöckchen genügen, um den Be-
trieb an den Rand des kollektiven Stillstands 
zu zwingen und ein multimedial aufbereitetes 
Krisenszenario zu entwerfen. Der Eisenbahn 
in europäischen Nachbarländern wie der 
Schweiz, Österreich oder Dänemark, Schwe-
den und Norwegen dagegen können selbst 
wirkliche Schneemengen kaum etwas anha-
ben, zumindest bleibt man gelassen: Winter – 

na und? Weil dies auch hierzulande früher so 
war, blickt der Beitrag selbstverständlich zu-
rück in die 60er und 70er Jahre. Und in der 
Tat: Rein winterspezifisch betrachtet war sei-
nerzeit – und hiermit wären wir wieder beim 
Anfangsgedanken – wirklich alles besser. 
Warum? Weil damals der Winter gesamtge-
sellschaftlich noch nicht als grundsätzliche 
Spaßbremse oder Bedrohung von Bequem-
lichkeit und uneingeschränkter Mobilität ge-
sehen wurde; weil allgemein gehandelt statt 
gejammert wurde, agierte auch die Bundes-
bahn anders als die heutige DB AG: Selbst in 
den so genannten „Katastrophen“-Wintern 
1962/63 oder 1978/79, als zeitweise wirk-
lich vor winterlicher Naturgewalt kapituliert 
werden musste, dachte zunächst niemand ans 
Aufgeben wie im März 2006, als nach einem 
späten, aber keineswegs besonders heftigen 
Wintereinbruch eine hilflos wirkende moder-
ne Bahn nahezu flächendenkend teils mehrere 
Tage den Betrieb einstellte.  

Ähnliches kann jederzeit wieder passieren. 
Die DB AG ist nach wie vor nicht wesentlich 
„winterfester“ als 2006 und in den Jahren 
danach. Gestandenes Eisenbahner-Know-
how, wie es früher gang und gäbe war, sowie 
Einsatzengagement des Personals kann man 
eben nicht mal auf die Schnelle „einkaufen“ – 
schon gar nicht in Gestalt fachunkundiger Ma-
nager und Techniker, die zuvor in Branchen 
wie zum Beispiel ausgerechnet der Autoindus-
trie tätig waren. Kompetenz im Winterbetrieb 
muss sich die Deutsche Bahn erst wieder erar-
beiten. Die allseits nützliche Grundlage hier-
für wäre, den Winter nicht länger als überra-
schendes Phänomen zu betrachten, sondern 
wieder wie eh und je als eine von vier Jah-
reszeiten, die immer wiederkehren wird, mal 
mehr, mal weniger – allen Sonnenanbetern 
und Dauerjammerern zum Trotz.

Und noch etwas: Leicht erregbare Gemüter 
neigen in der kalten Jahreszeit deutlich weni-
ger zu Überreizung, zudem absorbiert Schnee-
fall Lärm und Krach und sorgt zumindest 
kurzzeitig für eine Entschleunigung des Le-
bens, was einer immer hektischeren Vollgas-
Gesellschaft mitunter ganz gut tut. Es müssen 
ja nicht gleich mehrere Stunden „Zwangsar-
rest“ in einem liegen gebliebenen Zug oder 
auf eingeschneiten Straßen sein. 

Gerhard Zimmermann

TITELFOTOS:
Der Räumdienst damals und heute 
ist nur einer von vielen Aspekten, 
die unser großer Winterbeitrag ab 
Seite 18 beleuchtet.
HORST JESCHKE, SAMMLUNG GERHARD

Winter – na und?

die große zeit der eisenbahn
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WINTERSPORT IM MITTELGEBIRGE   Von Frankfurt (Main) aus ist in Hartmannshain/Vogelsberg
ein Sonderzug mit Wintersportlern angekommen (Aufnahme um 1965).



GALERIE
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EISZEIT IM SAUERLAND   Gegen Schneemassen und Eis hält im Dezember 1968 ein einsamer Bahn-
bediensteter im Bw Bestwig mit Handarbeit die Stellung.
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SCHNEEZAUBER IM ALLGÄU   In der traumhaft verschneiten Landschaft bei Martinszell ist im Winter 
1995/96 ein Interregio von Immenstadt nach Kempten unterwegs.


